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der Abgeordneten .,i :'-

und Genossen 

Xill.Gesetzgebüngsperiode 

an den Bundesnünister für IJand- und Forstwirtschaft 

betreffend Kre,di tverfall bzw. Rücklagen per 31. Dezember 1971 

Der Herr J3~ndes:minister für Finanzen hat zu Beginn des Jahr.es 1971 

eine 157{,lge Bihdung d~r Ermessenskredite. verfügt. Davon vmrden 

in den letzten Monaten laut se'i~er Auskurift im Pleriu~ des Hatlonal­

rates 7 ~ 5~0 vlieder fretgegeben. Das wU.rde bedeuten, daß di übrigen 

7,5%, soweit sie rücklagenfäh{g sind, Rücklagen zugeführt waiden 
, . 

sind. und der Hest dem Kreditye:t>fall.anheim gefEü+enist. 

Der Herr BUl'J.desmini~ter für Land-' und Forstwirtschaft hat auf eine 

Frage im Plenum des Nationalrates festgestellt, daß in seinem 

ReSs~rt keine Mittel verfallen sind. 

Die unterfertigte11 Abgeordu2ten richten daher an den Bundesminister 

fU.r Lp.nd- urid l"orstviirtschaft folgende 

1) Wie hoch sind die im Jahre 1971 in Ihrem Ressort gebildeten Rück­

lagen? 

2) Ist in Ihrem Ressort per Ende 1971 ein Kreditverfall eing~treten? 
. '. 

3) Wenn ja, wie ho2~ ist dieser und b~i welcheh Ansätzerr ist~er 

eingetretell? 

4) Bei' werchen Ansätzen \'l'J.rden in welcher. Höhe im .Jahre 1971 Rücklagen 

gebildet? 

222/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




